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�Johann Konrad Blank (1757 – 1827)

�Logarithmentafel
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�  8. Juni 1757 zu Weiler  geboren
� Gymnasium zu Constanz, letzte Klasse - Piaristen
(Josefstadt in Wien)

� Theologie und Philosophiestudium - Beschäftigung
mit Mathematik

� Orden der Schwarzspanier (Joseph –Klostername)

� 30. März 1782 Priesterweihe

� nach 1783 (Ordensaufhebung) bei Herrn Buswald
Hofmeister in Wien - Mathematiklehrer
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� T. von Bourgeois, Generalmajor und Direktor der k. k.
Ingenieur-Akademie, schrieb in einem Zeugnis vom 9.
Juni 1805:

� "Der wohlehrwürdige Herr Konrad Blank hat sich ungefähr
zwanzig Jahre vielen Jünglingen mathematischen
Unterricht mit einer solchen Zweckmäßigkeit und mit
einem so unerwünschten Eifer erteilet, daß sie theils vor-
theils nach ihrem Eintritte in die k. k. Ingenieur-Akademie
nur ungezweifelte Beweise eines vorzugsweise
ausgezeichneten Fortganges abgeleget haben, und
verdienet daher in dieser Hinsicht Jedermann auf das
Allerbeste und Nachdrücklichste empfohlen zu werden.„

� 1788 - Kooperator in der Pfarre Altlerchenfeld
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� Lehrkanzel der Mathematik in der Theresianischen
Ritterakademie

Kolorierte Radierung Theresianischen Ritterakademie 1825
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Favoritenstraße 15

Das Theresianum - 1746 von Maria Theresia gegründet
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� 1800 "Anfangsgründe der Messkunst (Zu dem
Gebrauche der k. k. Ther. Ritterakademie in Wien)" und
"Anleitung zur Mathematik, Band 1"

� 1804 "Anfangsgründe der besonderen und

allgemeinen Rechenkunst"
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1805 Bewerbung Stelle als Professor der Mathematik bei
der architektonischen Abteilung an der k. k. Akademie
der bildenden Künste in Wien, die durch den Tod von
Professor Franz Josef Beck freigeworden war
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� Hochlöblicher kaiserlich auch kaiserlich königlicher akademischer Rat!
� Unterzeichneter waget es einen hochlöblichen akademischen Rath gehorsamst zu bitten, daß er für die

durch den Todesfall des seligen Herrn Professor Beck erledigte Lehrkanzel aus der Mathematik in den
Vorschlag gebracht werden möge. Er glaubt seine gehorsamste Bitte mit folgenden Gründen
unterstützen zu können:

� 1stens hat er schon seit ungefähr zwanzig Jahren viele Jünglinge in der Mathematik unterwiesen, welche
nachher in die k. auch k. k. Ingenieursakademie eingetreten sind, und daselbst sogleich Beweise eines
vortrefflichen Fortganges abgeleget haben.

� 2tens hat er die ihm aus mehreren fürstlichen Häusern zum mathematischen Unterrichte anvertrauten
Lehrlinge mit dem besten Erfolge unterwiesen

� 3tens hat er die adelige Jugend in der k. auch k. k. Theresianischen Ritterakademie auch sogar von der
zweiten-lateinischen Klasse an, mithin Jünglinge von ungefähr 12 Jahren im Durchschnitte ungeachtet
aller entgegen wirkender Vorurteile die Mathematik mit einem Fortgange gelehret, welcher alle
Erwartung bei weitem übertraf.

� 4tens hat er die zu eben diesem Unterrichte erforderlichen Lehrbücher verfasset, und auf eigene
Unkosten zum Drucke befördert, mithin eben dadurch bewiesen, daß er die jedem Lehrer obliegenden
Pflichten mit redlichem Eifer auch sogar mit Aufopferung seiner eigenen versöhnlichen Vorteile zum
Besten der Jugend und des Vaterlandes in Erfüllung gebracht habe.

� Diese seit zwanzig Jahren in der mathematischen Sache vollbrachten Arbeiten. Herhier jene Verdienste
auch zu zählen, welche Unterzeichneter auch in dem Weinberge des Herrn durch einen Zeitraum von
zehn Jahren erworben zu haben sich schmeichelt machen ihn dreißt genug einen hochlöblichen
akademischen Senat in trostvollster Zuversicht zu bitten, daß er für das bereits erledigte mathematische
Lehramt an dieser Akademie vorgeschlagen werden möge. Er getröstet sich seiner gehorsamsten Bitte
um soviel mehr gewähret zu werden, da er das für ihn allerdings sehr schmeichelhafte Zutrauen genießt,
eben dieses mathematische Lehramt einstweilen vertreten zu dürfen, und verpflichtet sich mit aller
pflichtmäßigen Hochachtung gegen den ganzen

�                                                                    Hochlöblichen k. auch k. k.
�       akademischen Senat
�                                                                             als unterthänigster
�                                                                             Diener Johann Konrad
�                                                                             Blank Weltpriester
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• Fortsetzung - Lehre der Geometrie - Mathematik

•17. August 1806: freiwillig Gehalt 600 Gulden jährlich

•8. Juni 1807: vom Grafen Cobenzl als Professor der
Mathematik mit einem jährlichen Gehalt von 600 Gulden
dem Kaiser vorgeschlagen

•1807 - Mitglied im akademischen Rat aufgenommen
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� 1807 - 1812 Unterricht im Erziehungsinstitut des
Direktors Pleban im Palais Sina (Hoher Markt Nr. 8) u. a.
Severin Jaroszynski,
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� 1809 "Vollständige Anfangsgründe der
allgemeinen Rechenkunst". Kaufpreis 3 Gulden
und 30 Kronen. Auszug 40 Kronen

� 1813 "Vollständige Anfangsgründe der
theoretischen Meßkunst, Preis 3 Gulden.

� 1814 "Vollständige Anfangsgründe der
Kegelschnitte" -5 Gulden

�  1816  seine Logarithmentafel mit dem Titel
"Tafeln der Logarithmen und Zahlen, Sinus
und Tangenten - Preis 5 Gulden.

� 1818 "Vollständige Anfangsgründe der
ebenen und sphärischen Trigonometrie".



18.10.2008

17 RST Wien 2008,

 Gerlinde Faustmann 15

Johann Konrad Blank

� 1817 silberne Medaille - anläßlich der Vermählung der
Erzherzogin Louise mit Napoleon

� 9. Februar 1818 schlug in Ratssitzung Graf Metternich
zum "Curator" der Akademie vor

� architektonischen Abteilung der Akademie Vorlesungen
täglich von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 9Uhr30
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� Wohnung im Haus zur "Eisernen Birne, Ecke
Johannesgasse und Seilerstätte Nr. 978"
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� Protokoll 2. Jänner 1818 akademischen Ratssitzung:
Exemplar "Vollständige Anfangsgründe der ebenen und
sphärischen Trigonometrie" der akademischen Bibliothek als
Geschenk

�
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� 1. August 1818 Brief an das akademische Präsidium:
� "Unterzeichneter hat seit der Zeit, als er die Ehre hatte als Professor der Mathematik an

der k. k. Akademie der bildenden Künste bei der Architektur angestellt zu sein, mit
Betrübnis gesehen, daß die vorzüglichen Schüler aller Zweige bildender Künste zur
Aufmunterung mit Preisen außerordentlich belohnet werden, nur die Schüler der
Mathematik nicht.

� Diese Hintansetzung der Schüler der Mathematik wirft ohne Zweifel auf die Mathematik
selbst ein nachteiliges Licht und macht die noch jungen Schüler der Baukunst glauben,
daß an der Mathematik wenig oder wohl auch gar nichts gelegen sei, obgleich keinem
Zweifel unterliegt, daß sie eine der ersten Grundlagen der Baukunst ist.

� Unterzeichneter vom Eifer für die Beförderung der guten Sache durchdrungen, wünscht
daher, daß auch die Schüler der Mathematik wie die Schüler aller übrigen Zweige
bildender Künste an außerordentlichen Preisverteilungen teilnehmen.

� Sollte jedoch diesem seinem Wunsche für die gute Sache ein Grund entgegenstreben,
so erbietet sich Unterzeichneter hiemit seine auf eigene Kosten verlangten Lehrbücher
der Algebra samt ihren Auszügen, der kleinen und großen Meßkunst, der
logarithmischen Tafeln, der ebenen und sphärischen Trigonometrie für den ersten Preis,
und eben diese Lehrbücher für den zweiten Preis anzubieten, in voller Zuversicht, daß
seine wohlgemeinte Absicht genehmigt werde."

� 29. August in der Ratssitzung bat nochmals um Preise für seine Schüler und versprach
gleichzeitig, bei Nichtgenehmigung seines Gesuches jährlich 5 Gulden in Gold für den
ersten Preis und 3 Gulden für den zweiten Preis aus seinem privaten Besitz zur
Verfügung zu stellen.
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� 1822  "Instruktion über den methodischen
Gebrauch der Anfangsgründe der Rechnenkunst"

� 1824 "Elementa arithmeticae singularis et
universalis"

�  1826 Direktion der architektonischen Abteilung -
Belobigungsdekret
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� Sommer 1826 kam Blanks
ehemaliger Schüler Jaroszynski
wieder nach Wien,

�  10. November 1826 Premiere von
Raimunds "Das Mädchen aus der
Feenwelt oder der Bauer als
Millionär" bei. Eintritt 4 Dukaten -
den Bühneneingang

�  Schauspielerin Therese Krones
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� Anfang Februar 1827 traf Jaroszynski Blank
� 9. Februar gemeinsames Mittagessen
� 13. Februar 1827 8 - 9 Uhr seine Vorlesung auf der

Akademie.

�  13Uhr15 heftiger Lärm Blank wurde von Jaroszynski
ermordet

� 3 Tage später - Verhaftung des Mörders.
� Therese Krones: "Gott gebe es, daß man diesen Menschen

findet, denn diesen möchte ich selbst hängen sehen."
� "Brüderlein fein" Jaroszynski verhaftet
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� Jaroszynski -  Geldnot
� Anfang 1827 - Befehl in sein Vaterland zurückkehren

- Schulden
� Geständnis 20. Mai 1827 sein Verbrechen.
� 30. August 1827 Hinrichtung am Galgen in Wien bei

der Spinnerin am Kreuz
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� 17. Februar 1828 um 16Uhr30 Begräbnis

� Adolph Bäuerle (pseudon. Otto Horn) - Roman "Therese
Krones„
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� Verzeichnis der gesamten Werke Blanks
� 1. Anleitung zur Mathematik erster Teil, die besondere und

allgemeine Rechenkunst. (Wien 1800).
� 2. Anfangsgründe der Messkunst. Zu dem Gebrauche der k. k.

Ther. Ritterakademie in Wien. (Wien 1800).
� 3. Anfangsgründe der besonderen und allgemeinen Rechenkunst.

(Wien 1804).
� 4. Vollständige Anfangsgründe der allgemeinen Rechenkunst.

(Wien 1809).
� 5. Vollständige Anfangsgründe der theoretischen Meßkunst, jedoch

ohne Kupfertafeln. (Wien 1813).
� 6. Vollständige Anfangsgründe der Kegelschnitte. (Wien 1814).
� 7. Tafeln der Logarithmen und Zahlen, Sinus und Tangenten.

(Wien 1816).
� 8. Vollständige Anfangsgründe der ebenen und sphärischen

Trigonometrie. (Wien 1818).
� 9. Instruction über den methodischen Gebrauch der

Anfangsgründe der Rechnenkunst. (Wien 1822).
� 10. Elementa arithmeticae singularis et universalis. (Wien 1824).
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� "Suchet man zwischen a und b die mittlere Proportionierte, so ist

� a : x = x : b und

� x2 =  ab,

� Log x2  = Log ab oder

� 2Log x = Log a + Log b und

� 2Log x = m + n, und beide Glieder durch 2 geteilt Log x =... .„

� Mittels dieses Verfahrens berechnete er den Logarithmus von 2
folgendermaßen:

� 1 : x = x : 10 und

� x2 =  10,

� x = 3,1622776601

� Log x  = Log 3,1622776601 oder

� Log x = Log 1 + Log 10 und

� 2Log x = 0 + 1, log 3,1622776601 = 0,5;

� 1 : x = x : 3,1622776601; log 1,7782794100=0,25 ...
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� kleiner x größer log x log A log C
� 1 3,16227766017 10 0,5 0 1
� 1 1,77827941004 3,16227766017 0,25 0 0,5
� 1,77827941004 2,37137370566 3,16227766017 0,375 0,25 0,5
� 1,77827941004 2,05352502646 2,37137370566 0,3125 0,25 0,375
� 1,77827941004 1,91095297497 2,05352502646 0,28125 0,25 0,3125
� 1,91095297497 1,98095677855 2,05352502646 0,296875 0,28125 0,3125
� 1,98095677855 2,01691455473 2,05352502646 0,3046875 0,296875 0,3125
� 1,98095677855 1,99885481187 2,01691455473 0,30078125 0,296875 0,3046875
� 1,99885481187 2,00786437860 2,01691455473 0,30273438 0,30078125 0,3046875
� 1,99885481187 2,00335453047 2,00786437860 0,30175781 0,30078125 0,30273438
� 1,99885481187 2,00110340640 2,00335453047 0,30126953 0,30078125 0,30175781
� 1,99885481187 1,99997879312 2,00110340640 0,30102539 0,30078125 0,30126953
� 1,99997879312 2,00054102074 2,00110340640 0,30114746 0,30102539 0,30126953
� 1,99997879312 2,00025988718 2,00054102074 0,30108643 0,30102539 0,30114746
� 1,99997879312 2,00011933521 2,00025988718 0,30105591 0,30102539 0,30108643
� 1,99997879312 2,00004906293 2,00011933521 0,30104065 0,30102539 0,30105591
� 1,99997879312 2,00001392772 2,00004906293 0,30103302 0,30102539 0,30104065
� 1,99997879312 1,99999636035 2,00001392772 0,30102921 0,30102539 0,30103302
�

�

� 10 31,62277660168 100 1,5 1 2
� 31,62277660168 56,23413251903 100 1,75 1,5 2
� 31,62277660168 42,16965034286 56,23413251903 1,625 1,5 1,75
� 42,16965034286 48,69675251659 56,23413251903 1,6875 1,625 1,75
� 48,69675251659 52,32991146815 56,23413251903 1,71875 1,6875 1,75
� 48,69675251659 50,48065716667 52,32991146815 1,703125 1,6875 1,71875
� 48,69675251659 49,58068241685 50,48065716667 1,6953125 1,6875 1,703125
� 49,58068241685 50,02864610575 50,48065716667 1,69921875 1,6953125 1,703125
�
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� Das Werk ist in 3 Tafeln gegliedert und enthält:
� "Tafel der Zehntheilchen der gemeinen
Logarithmen aller Zahlen von 1 bis 10 000."

� "Tafel der Logarithmen aller Sinus von
Sekunde zu Sekunde von 0 Grad bis 30 Minuten
für den Halbmesser von 10000,000000."

� "Tafel der Logarithmen  aller Sinus und
Tangenten von Minute zu Minute von 0 Grad bis
90 Grad für den Halbmesser von 10 000,000000."
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� Die erste Tafel umfaßt 52 Seiten und enthält die
siebenstelligen dekadischen Logarithmen der natürlichen
Zahlen von 1 bis 10 000.
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� Die zweite Tafel dieses Werkes enthält die Logarithmen
aller Sinuswerte von 1" bis 30'  von Sekunde zu Sekunde.
Pro Seite findet man die Logarithmen für 2 Minuten im
Intervall von 1", wobei übersichtlich zu jeder Minute die
Überschrift steht.
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� In der dritten Tafel sind die Logarithmen der Sinus- und
Tangenswerte aller Winkel von 0° bis 90° von Minute zu
Minute für den Halbmesser 10000,000000 zu finden.
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� Dieses Werk umfaßt 162 Seiten, und schon der Umfang
läßt erkennen, daß es für Unterrichtszwecke bestimmt war,

weitere Auflagen sind nicht bekannt.
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� Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


